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WirtschaftlichesHilfsbureau.
Das wirtschaftliche Hilfsbureau der GemeindeWienfür

PrivatangelegenheitenderEinberufenen( 9 .BezirkPeregringasse2)
hat nach Jahresschlaß an Bürgermeister Dr .Weiskirchner den

Rechenschaftsbericht über seine Tätigkeit seit seiner Konstituie - ¬

rungam23 .August1914erstattet .HattedasBureauschonsofort
nachseinemZusammentreteneine reichhaltigeTätigkeitentwickelt ,
so stieg deseimLaufederverflossenen4 Monatebeständigund
die Erreichung des Höhepunktesist noch nicht abzusehen .DieAnzahl
der freiwilligen Mitarbeiter mußtefortwährendvermehrt ,derKreis
der angestellten Hilfkräfte vergrößert werden .Aucherfuhren

dievonderKaiserFranzJosefI .Jubiläums-StiftungfürVolkswoh¬
nungenund Wohlfahrtseihrichtungenund der Zentralstelle fürWoh¬
nungsreform zur Verfügung gestellten eingerichteten Bureaulokalitä - ¬
ten eineErweiterung.DieGeschäftedesBureauswerdenunterder
LeitungdesPräsidiumsdurchdie vomBürgermeisterernannten16Mit-¬
gliederunddie in aufopfernderWeisefreiwilligbeigetretenen
38 Mitarbeiter besorgt .Der Kreis der rechtskundigenBerichte
erstatterdesBureausumfaßt5Universitätsprofessoren,7Richter,
23Advokatenund4Verwaltungsbeamte-DieökonomischeGebarungbe¬
sorgt die Kaiser Franz Josef Stiftung .Das Kanzleipersonal ,welches

dieGemeindeWienunddieobengenanntenKorpcrationenbeistellen,
besteht aus einemKanzlisten ,2 Kanzlistinnen und 9Stenographinnen
zugleichMaschinschreiberinnen.DerimSeptember1914eingesetzte
besondereUnterausschußfürWohnungsfürsorgebehandeltdieein-¬
schlägigen grundsätzlichen und einzelnen Fragen .Ihm gehörenauch

VertreterdesZentralverbandesderWienerHausbesitzervereinean .
In 37Plenarsitzungenwurdendie mannigfachstenAnregungengenerel-¬
ler Natur gegeben ,aus den Einzelfällen Schlüsse gezogenundauf
Grundder vielfachen Beratungenhat sich der Tätigkeitskreisdes
Bureausselbst erweitert( . B.Ausdehnungder Tätigkeitdesvor-¬
erwähntenUnterausschussesaufGeschäftslokalitäten,Fortführung
von Geschäftsbetrieben etz . ) .Auchwurdedie Schaffungvonneuen

InstitutionenfürdiedurchdenKriegin NotGeratenenwährendder
Kriegsdauer( . B.LagerräumefürWerkzeuge,Möbel,etz. )mitErfolg
inVorschlaggebrachtunderwirkt.EndlichwurdeauchdieVerwal-¬
tungspraxis in Bezugauf Unterhaltsfragen undUnterstützungsfragen
sowieauf Ansprücheder EingerücktenüberhauptgegenStaat undGe¬
meindevielfachbefruchtendbeeinflußt .DieRichtlinienfürdie
BehandlungdereinhelnenAngelegenheitenwurdenineinerDienstvor-¬
schriftund75Kurrendenfestgelegt.DieZahlderParteien,welche
das Bureau bis zumJahresschluß persönlich in Anspruchnahmen ,be¬
trug14. 374.DasBureauhatteindieserZeitan4000briefliche

EinläufeundwurdeinstetigzunehmendemUmfangevondeninhiesi¬
genSpitälernliegendenVerwundeteninAnspruchgenommen.In
35Spitälernergbensich781FällevonBesuchenderBittsteller
durchReferentendesBureaus .Diestets mitgrößterBeschleunigung
durchgeführtenErledigungenaller dieserFällebedingtenmindestens
diedreifacheAnzahlvonschriftlichenAusfertigungenundungezähl¬
te Interventionenbei denGerichten ,Zivil -undMilitärbehörden.
Daes sich in fast allen Fällen umFamilien handelt ,umfaßtder
Tätigkeitsbereich des Bureaus eine Gesamtzahlvon 50 . 000Personen ,
in derenwirtschaftliche -,Rechts -undFamilienverhältnissehilf¬
reicheingegriffenwurde .VondenzurBehandlunggelangtenAngelegen
heiten der Einberufenenunddur ch denKriegin NotGeratenen
entfällt ein Teil auchauf das flache LandvonNiederösterreich .
7826Fälle( 53%allerAngelegenheiten)betragenMietzinsangelegen
heiten und ihre Zahl ist zu den Zinsterminen im Steigenbegriffen .
DieTätigkeitdesBureausalsVermittlungs -undEinigungsstelle
zwischenMieternund Hauseigentümernhat sich besondersbewährt .
Es ist dem Bureau gelungen ,die die öffentliche Ordnung gefährden - ¬

denDelogierungenauf eineverschwindendkleineZahlherabzumin¬
dern( dieZahlder Delogierungenvom31 .Dezember1914bis3 .
Jänner1915alsozumkritischenZeitpunktebetruginOttakring
nur 4 ,Hietzing2 ,FavoritenO ,Leopoldstadt1 )undüberdieseine
Stabilisierungder Wohnungsverhältnissesowiedaswirtschaftliche
Gleichgewicht in den Mietzinsangelegenheiten der vomKriegs¬
notstandeBetroffenenherbeizuführen.DabeihatdasBureaufast
durchwegsein verständnisvolles EntgegenkommenderHausbesitzer¬
schaftgefunden.

DiezweiteHauptgruppederimBureaubehandeltenFälle
( 3174=22% )betrifft Unterhaltsangelegenheitenaller Art ,wobei
es fast ausnahmslosgelang ,eineRevisionderEntscheidungender
UnterhaltskommissionenimgünstigenSinnedurchzusetzen.

DerRestderIntervåntionsfälleerstrecktesichaufPrivat-¬
angeleggnheitenaller Art ,darunterin 59FällenSchadenersatz-¬
ansprücheder aus Frankreich und EnglandvertriebenenRepatriier -¬
ten und 614 Unterstützungsangeleganheiten ,die nicht an dieFür =¬

sorgestelleimRathauseverwiesenweddenkonnten ,miteinemAuf-¬
wandevon2827K ,derausfreiwilligenBeigrägenderMitglieder
undMitarbeiterdes Hilfsbureaussowieaus Zuwendungender
KommissionfürsozialeFürsorgegedecktwurde.Hiezukamen
VertragsabschlüsseundVertragsauflösungen ,Abwicklungeingegange-¬
nerRechtsgeschäfte ,EinforderungvonAußenständen ,Familienange-
legenheiten(Vormundschafts -,Kuratel - ,Schul -undEhesachen,
Erbschaftsfragen ,etz . ) ,endlichauchdie ErfordschungderVermiß-¬
ten .- DieVielgestätigkeitderGeschäftedesHilfsbureauseröffnet
einenEinblickindiemannigfachenBeziehungenderHilfsbedürftig-¬keitderdurchdenKriegbetroffenenBevölkerungskreiseundindie
diesenausdemBestandedesHilfsbureauserwachsendeMilderung

ihresNotstandes.

LeutnantAntonMachaczek.HerrAntonMachaczekersuchtunsmitzu¬
teilen ,daßsein SohnAntonMachaczekjun . ,LehreraneinerWiener
Schule ,Leutnant. . . ,dessenTodgemeldetwurde ,infolgeeiner
Verwundungsich in häuslicherPflegebefandundjetzt wiederzu
seinemRegimenteingerücktist .DieTodesmeldungberuhtalso
nicht aufRichtigksit .

DänischeDecken .WirerhaltenfolgendenAufruf :Zurbesserenund
hygienischenBehandlungunsererkrankenundverwundetenSoldaten
werdenaus bedrucktemZeitungspapier Deckenhergestellt „dänische
Decken“,dieebensoleicht ,aberviel wärmersind ,alsunsere
Wollsteppdeckenundsichobendreinsehrleicht reinigenJassen.
Die Erzeugungdieser Deckenwird gefördert ,wenndas großePubli¬
kummithilft .EsgehtdaherdiedringendeBitteanalleHausfrauen
WiensundNiederösterreichsgeleseneZeitungenzu sammelnunddas

A f BodenräumenungenütztlagerndePapierdiesemäußerstmenschen-¬freundli /

/chenUnternehmenzukommenzulassen .DurchAbgabedesimHaushalt
wertlosgewordenenPapieres ,wirdnicht nurunserenSoldaten
Erleichterung gebracht ,sondern unzähligen durch den Krieg inNot
geratenenMenschenwirddurchdieseArbeitsmöglichkeitüberdiese
schwereZeit hinweggeholfen .UmregeSammeltätigkeitwirdgebeten!

DasPapier ist zu senden18 .BezirkWähringerstraße95 ,wirdaber
bei Angabe der Adresse abgeholt .Josefine Kurzbauer .

Pensionierungen.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
VB .HoßdemAnsuchendes Kanzlei-Direktions-AdjunktenAugustKamp,
des Hauptkassen- KontrollorsLudwigBreuer ,des RatsdienersKarl
EggerunddesMaschinistenderstädt .GaswerkeAntonRuzickasowie
nach einem Berichte des StR .Dr .Haas demAnsuchendesstädtischen
OberarztesDr .IgnatzBauerumVersetzungindenbleibendenRuhe-¬
standFolgegegeben.

ZentralstellederFürsorgefür dieAngehörigender
Einberufenenundfür déedurchdenKriegin NotGeratenen

in VienundHiederösterreich ,HeueE en s .

157 .Spendenausweis .

Wr.BaugesellschaftK500 ,BezirkshauptmannschaftKremsK250,
BezirksarmenratHornK157 ,Dr .WilhelmRosenbergK60 ,Dr.
FleischmannK50 ,HeinrichRosenbaumK50 ,LeoNeumannK50,
PeterGausterer[Leobersdorf)K42 ,RegineSchützK30 ,Hermine
ReichmannK20 ,Dr .ZdenkoSchreuerK20 ,EduardFuchsK20,
MetallgießereiA.BüchlerK20sowiezahlreichekleinereSpenden.
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